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„Innovation heißt, das Neue in die Gegenwart zu bringen.“ 
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1. Leitbild  

 

Die Frage nach der „Verantwortung der Wissenschaft“ umfasste zu Zeiten unseres Namens-

gebers Max Born die zentrale Frage nach dem verantwortlichen Umgang mit den Neuerun-

gen seiner Zeit. Auch diese Frage ist heute 60 Jahre später und insbesondere in Anbetracht 

des Corona bedingten Wandels, aktueller denn je, da die Grenzen zwischen digitalem und 

analogem Leben und Lernen immer konturenloser werden und somit neue Formen der Ori-

entierung in gesellschaftlich- strukturellen Prozessen sichtbar werden. Wo beginnt die Ver-

antwortung einer Wissenschaft, die immer kürzere Innovationsstufen hervorbringt? Wann 

sind Grenzen im Umgang mit Daten und Menschen erreicht? Wie gestalten wir in Zukunft 

Unterrichtsszenarien wie Homeschooling oder Blended Learning?  

Das Medienkonzept der acht Berufskollegs im Verbund definiert einen gemeinsamen Rah-

men für die Entwicklung einer digital kompetenten Bildungslandschaft im Kreis Recklinghau-

sen. Es stellt pädagogische Richtungsentscheidungen ins Zentrum und leitet daraus techni-

sche Ausstattungsentscheidungen ab, die auch in die Zukunft gerichtet sind und für zukünf-

tige Innovationen Raum bieten. Das Medienkonzept des Max Born Berufskollegs (MBBK) ist 

aus dem Medienkonzept des Verbundes heraus entwickelt und auf die Gegebenheiten am 

MBBK angepasst worden. 

Die folgenden Zukunftsvisionen leiten die Arbeit am Medienkonzept am Max Born Berufskol-

leg: 

1. Die analoge und digitale Welt zusammenbringen 

An einem Word Dokument zu arbeiten ist kein digitaler Unterricht. Doch wie gelingt die 

Verbindung von digitaler und analoger Welt? Die Stifteingabe an digitalen Endgeräten 

nimmt dabei einen hohen Stellenwert ein, da so digitales Arbeiten mit dem klassischen 

Alphabetisierungsinstrument verbunden werden.  Auch die Verknüpfung von Lernpro-

zessen mit den vielen Möglichkeiten, die eine digitalisierte Lernumgebung bietet, stellt 

eine große Herausforderung an unsere Didaktik.  

 

2. Personalisiere Lernumgebung 

Die Möglichkeit ein eigenes Endgerät auf die eigenen Bedürfnisse zu zuschneiden, 

ermöglichen eine individuelle Lernumgebung (Office 365). Unsere Schülerinnen und 

Schüler werden somit in einem hohen Maße mündig und zum eigenen Gestalter ihres 
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Lernens. Warum Räume ausstatten und nicht Menschen? Ausgehend durch den Digi-

talPakt können wir seit dem Schuljahr 2020/21 bedürftige Schülerinnen und Schüler 

mit digitalen Endgeräten ausstatten. 

 

3. 21st Century Skills  

Als Berufskolleg sind wir in der Verpflichtung unsere Schülerinnen und Schüler auf die 

Arbeitswelt von Morgen vorzubereiten. Sie erlernen:  

• Den kompetenten Umgang mit Medien, Technologien und Daten 

• Virtuelle und personelle Kommunikation und Kooperation 

• Kreative Problemlösestrategien, Innovationsfähigkeit und kritisches Denken 

• Flexibilität und eigenständiges Arbeiten 

 

4. Professionalisierung der Lehrkräfte 

Die vielen Neuerungen in der Bildungslandschaft stellen Lehrkräfte vor die Frage: Wo-

hin soll unser Bildungssystem? Daher nehmen fortlaufende Fortbildungen und die 

Schaffung von (zeitlichen) Räumen zum Austausch einen wichtigen Stellenwert ein. 

Letztendlich sind unsere Lehrkräfte das wesentliche Gestaltungselement einer digitali-

sierten Lernumgebung.   

 

5. Innovative Raumkonzepte für eine innovative Didaktik  

Die stattfindende pädagogisch-didaktische Transformation des Bildungsbegriffs, ver-

langt ein Umdenken hinsichtlich der räumlichen Struktur und Funktion des medial ori-

entierten Unterrichts. Tradierte Raumstrukturen werden somit aufgebrochen und neu 

gedacht. Selbstlernzentren zum digitalen Lernen und Austauschen, hybride Konferenz-

räume und neu konzipierte Unterrichtsräume befinden sich derzeit in der Pilotierungs-

phase am MBBK. 

Das Medienkonzept versteht sich damit als ein Instrument zur Strukturierung des Prozes-

ses der Digitalisierung. Es gibt Auskunft zu Entwicklungszielen und stellt dabei pädagogi-

sche Richtungsentscheidungen ins Zentrum.  
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2. Kooperationen  

Die Umsetzung der Digitalisierung erfolgt am MBBK durch eine enge Kooperation mit weite-

ren Berufskollegs, mit dem Kreis Recklinghausen, dem Medienzentrum aber auch mit weite-

ren starken Partnern aus Verwaltung, Industrie, Handwerk und Hochschule. Folgendes 

Schaubild gibt einen Überblick über die Akteure mit digitalen Anforderungen an die Berufs-

kollegs:  

 

 

 

 

 

Das MBBK kooperiert z. B. mit Firmen wie Evonik oder Gelsenwasser im Prozess der Digita-

lisierung der Lehre. Durch Verwendung kollaborativer Plattformen – wie z. B. OneNote - wird 

der berufsbezogene Unterricht in der Schule enger mit der Praxis verzahnt. Einige Betriebe 

(z.B. Evonik) statten bereits die Auszubildenden mit Endgeräten (z. B. iPads) aus, die sowohl 

in der betrieblichen Ausbildung als auch im schulischen Zusammenhang genutzt werden 

können.  

Die betriebliche Realität im Bereich Industrie 4.0 stellt hohe Anforderungen an die Ausstat-

tung. Digitale Fertigungs- und Produktionsprozesse können am MBBK exemplarisch abgebil-

det werden, da hier moderne Werkstätten vorhanden sind (z.B. das 3D-Druckzentrum) und 

das Knowhow der Lehrkräfte kontinuierlich auf dem aktuellen Stand gehalten wird. Ein ent-
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sprechendes Fortbildungskonzept stellt dies sicher. In enger Kooperation mit den Hand-

werkskammern und Innungen wird am MBBK über digitale, mediale Anschaffungen für die 

diversen Berufsbilder diskutiert. 

Im Rahmen des Talenschulversuches erfolgt die Stärkung der Lese- und Rechenkompetenz 

durch individuelle digitalisiert unterstützte Förderung im Mathematikbereich in Kooperation 

mit der Technischen Universität Dortmund. Fokussiert werden dabei insbesondere Schüler 

der Berufsfachschule Typ I, II und der IOK Klassen. Die Arbeit der digitalisierten Förderplan-

arbeit wird dabei dokumentiert und einer anschließenden Evaluation unterzogen. 

Über die Kooperation mit den Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung Münster und 

Gelsenkirchen werden vielfältige Impulse für die Digitalisierung aufgenommen. Die Samm-

lung des ZfsL Münster zu digitalen Werkzeugen in der beruflichen Bildung steht dem MBBK 

zur Verfügung. Lehramtsanwärter bringen Impulse für die Digitalisierung an die Berufskol-

legs. 

 

Kooperationen in den Schulen zwischen bestehenden und neu geschaffenen Gruppen, Lehr-

erteams und Gremien fördern die Digitalisierung. Die bestehenden Gruppen wie Steuer-

gruppe, erweiterte Schulleitung, Lehrerkonferenz, Schulkonferenz werden ergänzt durch IT-

Infrastrukturgruppen, die Arbeitsgruppe „Lehren und Lernen mit digitalen Medien“. Analoger 

und digitaler Austausch und Zusammenarbeit werden durch die Schulleitung sichergestellt. 
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3. Unterrichtsentwicklung 

 

3.1 Grundlegendes zur Passung der bestehenden didaktischen Jahresplanungen 

 

„Das elektrische Licht wurde nicht aufgrund der 

 kontinuierlichen Weiterentwicklung der Kerze entdeckt.“ (Oren Harari) 

 

Kompetenzorientierte Bildungspläne, die den systematischen Kompetenzerwerb der Schüle-

rinnen und Schüler am Berufskolleg bilden, sind in der Vergangenheit im Rahmen der Bil-

dungsgangarbeit durch didaktische, organisatorische und individuelle Ausgestaltungen 

Grundlage für die berufskollegspezifischen didaktischen Jahresplanungen geworden. Die 

dem Leitbild des Max Born Berufskollegs folgenden didaktischen Jahresplanungen doku-

mentieren dabei die Entscheidungen eines systematischen Kompetenzerwerbs im jeweiligen 

Bildungsgang.  

Lernsituationen bilden das Fundament der didaktischen Jahresplanungen. Im Regelfall 

wurde bei der Erstellung der didaktischen Jahresplanungen auf die Vorlage zur Dokumenta-

tion von Lernsituationen zurückgegriffen.1 Ein wesentlicher Bestandteil hierbei ist die Doku-

mentation Beruflicher Handlungskompetenz in den Dimensionen Fach-, Methoden-, Sozial- 

und Humankompetenz.  

Dieses Kompetenzverständnis spart allerdings die eigenständige und integrative Betrachtung 

digitaler Kompetenz aus, die Veränderungen durch die Digitalisierung in der Berufswelt und 

im gesellschaftlichen Kontext zwingend erfordert. Lernen in der digitalen Welt muss deshalb 

zukünftig als integrativer Bestandteil beruflicher Handlungskompetenz verstanden werden. 

Aus diesem Grund müssen in die bestehenden didaktischen Jahresplanungen der jeweiligen 

Bildungsgänge digitale Schlüsselkompetenzen integriert werden, die die Mehrperspektivität 

in der digitalen vernetzten Welt aufgreift und zielgruppenspezifisch, bedarfsgerecht und al-

tersangemessen vermittelt werden.2  

Dies hat nicht nur Einfluss auf die Dokumentation der Lernsituationen, sondern insbesondere 

auf die Ausgestaltung der entsprechenden Lernsituationen. Der Prozess der Integration digi-

taler (Schlüssel-)Kompetenzen sieht idealtypischer Weise folgendermaßen aus: 

 
1  Vgl. Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen (2017): Didaktische Handreichung für die Fachklassen 
des dualen Systems. 
2 Vgl. Didaktisch-methodische Hinweise zur Förderung digitaler Kompetenz. 
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1. Klärung der zu integrierenden digitalen Kompetenzen für die einzelnen Fächer (analog dazu: Abstim-

mung der zu vermittelnden digitalen Kompetenzen auf Bildungsgangebene)3 

2. Anpassung und/oder Erweiterung der bestehenden Lernsituationen 

3. Anpassung der Dokumentationsvorlage für die Lernsituationen4 

4. Evaluation der veränderten Lernsituationen/Dokumentationsvorlagen 

 

3.2 Digitale Schlüsselkompetenz 

 

Die Berufliche Handlungskompetenz ist um digitale Schlüsselkompetenzen zu erweitern, die 

Analogien zum Medienkompetenzrahmen NRW aufweisen.5 Die Kategorisierung erfolgt da-

bei in drei Perspektiven: 

1. Gesellschaftlich-kulturelle Perspektive („Wie wirkt etwas?“) 

2. Anwendungsbezogene Perspektive („Wie nutze ich etwas?“) 

3. Technologische Perspektive („Wie funktioniert das?“) 

Aus diesen drei Perspektiven leiten sich die drei wesentlichen Schlüsselkompetenzen ab:6 

1. Medienkompetenz („Wie wirkt etwas?“) 

2. Anwendungs- Know-how („Wie nutze ich etwas?“) 

3. Informatische Grundkenntnisse („Wie funktioniert das?“) 

 

 

 

 

 
3 Vgl. hierzu im Dokument: Exemplarische Umsetzung digitaler Schlüsselkompetenzen. 
4 Ein entsprechendes Beispiel für den Großhandel findet sich am Ende dieses Dokuments. 
5 Vgl. Medienkompetenzrahmen NRW. 
6 Die drei Perspektiven werden im weiteren Verlauf farblich voneinander unterschieden, sodass eine einfache Zuordnung beim 
Lesen möglich ist. 
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3.2.1 Exemplarische Umsetzung digitaler Schlüsselkompetenzen 

 

 

 

Quelle: Didaktisch-methodische Hinweise zur Förderung digitaler Kompetenz 
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Lehren und Lernen mit Medien wird dabei systematisch in die Unterrichtsentwicklung inte-

griert. Dies umfasst die vier Bereiche:  

1. Vermittlung von Fertigkeiten im Umgang mit digitalen Medien 

2. Nutzung digitaler Medien zur Verbesserung des fachlichen Lernens 

3. Unterstützung des Erwerbs digitaler Kompetenzen entsprechend des Kompetenzrahmens NRW 

4. Entwicklung und Umsetzung neuer Formen des Unterrichtens mit digitalen Medien 

 

3.2.2 Beispielhafte Integration von Aspekten digitaler Kompetenzförderung in eine be-

stehende Lernsituation im Bereich der Anlagenmechaniker (SHK)7  

 

Quelle: Didaktisch-methodische Hinweise zur Förderung digitaler Kompetenz 

  

 
7 Weitere Beispiele enthält der Einleger Didaktisch-methodische Hinweise zur Förderung digitaler Kompetenz (E.4 – E.8). 
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3.3 Digitale Werkzeuge 

Werkzeuge werden eingesetzt, um einerseits fachliche Kompetenzen zu vermitteln und sie 

vermitteln selbst durch ihren Einsatz digitale Kompetenzen. Einen Überblick zu behalten 

über alle auf dem Markt angebotenen Werkzeuge ist fast nicht möglich.  

 

 

Quelle: https://www.toptools4learning.com/infographic/ Aufruf: 17.2.2019 

Das MBBK wird eine eigene Sammlung digitaler Werkzeuge anlegen. Hier werden kontinu-

ierlich Apps und Werkzeuge, die sich in den Berufskollegs bewährt haben, eingepflegt. Sie 

wird in einem OneNote - Notizbuch allen Lehrkräften zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus 

wird auf bestehende Werkzeugsammlungen verwiesen. 

Die Sammlung gibt neben einer kurzen Beschreibung des Werkzeugs die Anwendungsge-

biete und Unterrichtsszenarien an, in denen das Werkzeug verwendet werden kann. Es wird 

eine Einschätzung abgegeben über die zu erreichenden Kompetenzen entsprechend des 

Einlegers der Handreichung zur Didaktischen Jahresplanung für die Fachklassen des Dualen 

Systems des Ministeriums für Schule und Bildung und des Kompetenzrahmens in NRW. Die 

https://www.toptools4learning.com/infographic/
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Sammlung soll auch der Fortbildung für die Lehrkräfte dienen, da sie auch Hinweise zu 

Schulungen und weitere Hintergrundinformationen erhält. 

 

Beispiel aus der Werkzeugsammlung  
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3.4 Innovationen: 

 
Digital Leadership-die digitale Transformation8 

Um den Rahmen für digitale Schulentwicklungsprozesse gestalten zu können, wurden am 

MBBK drei Führungskräfte an der Deutschen Akademie für pädagogische Führungskräfte 

(DAPF) als „Digital Learning Leader“ zertifiziert und professionalisiert. Ihre Expertise wird in 

technischen und didaktischen Kontexten umgesetzt. Das MBBK untersucht, wie Lernen mit 

Medien systematisch in die Unterrichtsentwicklung integriert werden kann. Dies umfasst die 

vier Bereiche „Vermittlung von Fertigkeiten im Umgang mit digitalen Medien“, „Nutzung digi-

taler Medien zur Verbesserung des fachlichen Lernens“, „Unterstützung des Erwerbs digita-

ler Kompetenzen“ und die „Entwicklung und Umsetzung neuer Formen des Unterrichtens mit 

digitalen Medien“. Um dies umzusetzen, hat das MBBK die Arbeitsgruppe „Lehren und Ler-

nen mit digitalen Medien“ gebildet. 

 

Themen der Arbeitsgruppe „Lehren und Lernen mit digitalen Medien“ sind: 

• Modelle digitalen Lernens - digitale Unterrichtsszenarien unter der Lupe: 

Zusammentragung theoretischer Grundlagen und Modelle des digitalen Lernens (z.B. 

(Blended Learning, 4K-Modell, SAMR-Modell u. a). Erarbeitung des Wertes des digi-

talen Lernens und der Veränderungen der Lehrerrolle. 

• POK: Pädagogisch-organisatorische Konzepte zur konzeptionellen Erweiterung der 

digitalen Unterrichtseinheiten in Blendend Learning Formaten. 

• Digitale Hilfsmittel (KI, AR, APPS, Tools) im Unterricht: 

Testen, Entwickeln, Austausch und Sammlung von Best Practice-Beispielen für den 

Einsatz digitaler Hilfsmittel in allen sechs Bereichen des Kompetenzrahmens NRW 

(Bedienen und Anwenden; Informieren und Recherchieren; Kommunizieren und Ko-

operieren; Produzieren und Präsentieren; Analysieren und Reflektieren sowie Prob-

lemlösen und Modellieren). 

• Kommunikations- und Lernplattformen: 

Analyse von Plattformen unter Berücksichtigung der Kompetenzorientierung, der Indi-

vidualisierung des Lernprozesses zum selbstgesteuerten Lernen, der methodischen 

Differenzierungsmöglichkeiten, der Kollaboration und Kooperation und Förderung der 

Feedbackkultur. 

 
8 Vgl KMK Lehren und Lernen in der digitalen Welt 2021 
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• Schaffung von Unterstützungsstrukturen für die Kollegien vor Ort: 

Didaktische Hinweise zum Einsatz digitaler Hilfsmittel, Erfahrungsaustausch, Testen 

von Soft – und Hardwarelösungen. Fragen wie: Wie gehen wir mit Chat GPT um? An 

welcher Stelle kann Augmented Reality (AR) unterrichtlich zum Einsatz kommen?  

• Digitalisierung in der Berufswelt: 

Bündelung, Entwicklung von Unterrichtsideen für Klassen der dualen Berufsausbil-

dung mit dem Ziel, aktuelle Digitalisierungsprozesse und die damit einhergehenden 

Kompetenzen zu integrieren (KI und Augmented Reality).  

• Zugang schaffen zu digitalen Unterrichtsmaterialien/Schulbüchern: Distribution digita-

len Unterrichtsmaterials im Verbund in Kooperation mit dem Medienzentrum des Krei-

ses. 

 

3.4.1 Innovative Pilotprojekte:  

 

1. Digital ist das neue Normal -  

die erfolgreiche Pilotierung der iPad Klassen: 

Das Kollegium des Max Born Berufskollegs hat sich bereits 2017/2018 mit der Einführung 

von i-Pad Klassen in der Anlage D und der Anlage A für eine bedeutende Neuausrichtung 

des didaktischen Handelns entschieden. Um die Medienkompetenz sowie das individuelle 

Lernen der Schülerinnen und Schüler noch stärker zu fördern, wurden intensiver als bisher 

digitale Medien in den Unterricht integriert und daher das Office 365 Paket (mit OneNote, 

Teams etc.) und das digitale Klassenbuch in Unterrichtsgeschehen eingebunden. Um dieses 

Vorhaben zu unterstützen, bildete sich zum gleichen Zeitpunkt eine Arbeitsgruppe, die neben 

dem Medienkonzept auch den Implementierungsprozess kontinuierlich betreut und dem Kol-

legium u.a. regelmäßig „Micro-Shilfs“ oder „Digital Happen“ in Form von Darstellung von Un-

terrichtsszenarien oder einfachen App Anwendungen vorstellt.  

Unsere evaluationsbasierte Schulentwicklung wurde in dieser Pilotphase erfolgreich umge-

setz und optimierte die organisatorisch- pädagogischen Prozesse schulweit, so dass wir im 

Schuljahr 2024/25 keine gesonderten iPad- Klassen mehr anbieten. Digital ist das neue 

„Normal“ geworden; der Umgang mit KI und AR wird zum unterrichtlichen Alltag gehören. 

 

2. Regionalen Bildungszentrums (RBZ): Schulversuch im Rahmen des vom Mi-

nisterium für Schule und Bildung NRW 
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Blended -Learning-Formate in der Anlage A (duales System) und Anlage 

E (Fachschule für Technik)  

Im Rahmen eines vom Ministerium für Schule und Bildung NRW geförderten Schulversuches 

zum Regionalen Bildungszentrum (RBZ) sind wir federführend im Bereich des Blended-Lear-

ning bzw. Distance-Leraning Formates. In diesem Schulversuch sollen ein erweiterte E-Lear-

ning Konzepte erprobt werden, indem ein Schultag als Homeschooling-Tag gestaltet wird. 

Neben dem Hauptziel beruflich immer wichtiger werdende Kompetenzen im Umgang mit di-

gitalen Technologien (KI; AR) zu fördern, wird so auch die Grundlage für mögliche spätere 

Ereignisse gelegt, in denen eine soziale Distanz notwendig werden könnte. Darüber hinaus 

wird die Attraktivität des Bildungsgangs für die Zielgruppe gesteigert. In einigen Bereichen ist 

auch eine Steigerung der Lerneffizienz zu erwarten. Die benötigten Ressourcen bestehet le-

diglich aus einer internetfähigen Rechnerausstattung für Lehrpersonal und Schülerinnen und 

Schüler und geeigneter Software; soweit möglich soll die Verwendung eigener Geräte unter-

stützt werden (BYOD). Der Pilotversuch soll in 2 Phasen gestaffelt über ein Schuljahr andau-

ern wird. Neben den Präsenztagen wird ein Tag pro Woche ausschließlich im Homeschoo-

ling-Konzept unter Verwendung einer geeigneten Lernplattform abgehalten. 

Dieses Vorgehen wird kontinuierlich evaluiert sowie anhand von Auswertungen justiert. Eine 

hohe Transparenz und Einbindung interner und externer Partner sorgt für die notwendige 

Fernwirkung. Eine abschließende Dokumentation sichert die gewonnen Erkenntnisse aus 

dem Blended Learning Verfahren in dessen Rahmen die Zielgruppe. 

 

 „Gamedesigns“ in der Anlage C  

 

Das Max Born Berufskolleg bietet im Bildungsgang Gestaltung der Anlage C das innovative 

Fach „Gamedesign“ an. So soll der Ausbau von beruflichen Kompetenzen durch die Erweite-

rung des profilbildenden Fächerangebots und durch die Flexibilisierung von Praktikumszeiten 

mit dem Ziel, die Ausbildungs- und Studienqualifikation in der Emscher-Lippe-Region zu ver-

bessern, erfolgen.  

 

3.4.2 Innovative Projekte der Raumgestaltung 

Hybrider Konferenzraum für Lehrkräfte:  

Dieser Raum schafft durch seine technische Ausstattung mit einem Videokonferenzsystem 

ein flexibles Setting für Besprechung mit internen und externen GesprächsteilnehmerInnen. 
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Das Streaming der Bildschirminhalte, ein Raummikrophonsystem und ein intelligentes 

Camerasystem öffnen Konferenzsettings am Max Born Berufskolleg für hybride Besprechun-

gen und Konferenzen. Sitzgruppen und Stehtische laden zu einem digital Cafe ein.  

Hybrider Unterrichtsraum 

Parallel zum hybriden Konferenzraum der Lehrkräfte wird ein hybrider Unterrichtsraum ge-

schaffen. Dieser Raum schafft ebenfalls ein flexibles Unterrichtssetting.   

Digitale Klassenraumausstattung: 

Die neue Ausstattung unserer Unterrichtsräume entspricht den neuen Bedürfnisse einer mo-

dernen Pädagogik. So ist eine Wand des Klassenraumes mit einer Projektionstafel inkl. Bea-

mer mit Touchfunktion, PC und Dokumentenkamera ausgestattet. Zudem ermöglichen Apple 

TV und Miracast das Streaming der Bildschirminhalte der Lehrenden und Lernenden. Die ge-

genüber liegende Wand des Raumes umfasst weitere Tafelsysteme zur Präsentation und 

Kooperation. Die klassische Lehrerzentrierung am Pult wird somit aufgelöst und der Klassen-

raum neu genutzt. 

Pädagogisch-organisatorische Konzepte (POK)  

Diese Konzepte wurden an Berufskollegs in Nordrhein-Westfalen eingeführt, um unter be-

sonderen organisatorischen Rahmenbedingungen Distanzunterricht in einzelnen Bildungs-

gängen rechtssicher zu ermöglichen. Ziel der POK ist es, Unterrichtsprozesse flexibel zu ge-

stalten und dabei die Qualität von Lehren und Lernen auch in digitalen Lernsettings sicherzu-

stellen. Die Konzepte beschreiben verbindlich, wie Präsenz- und Distanzphasen organisiert, 

digitale Medien pädagogisch sinnvoll eingesetzt sowie Lernbegleitung, Kommunikation und 

Leistungsbewertung umgesetzt werden. Damit bilden POK eine zentrale Grundlage für mo-

dernen, medial gestützten Unterricht und die Sicherung von Bildungskontinuität. Am Max 

Born Berufskolleg haben zwei Bildungsgänge die Möglichkeit ergriffen und konzeptionell Dis-

tanzunterricht in die Stundenplanung übernommen. Weitere Bildungsgänge wollen dem nach 

erfolgreicher Pilotierung folgen.  
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3.5 Digitale Einführungstage am Schuljahresanfang 

Zur Orientierung und Transparenz erhalten alle neu eingeschulten Schülerinnen und Schüler 

diese verbindliche Information zum Umgang mit KI an unsere Schule:  

1. Umgang mit KI – was ist erlaubt, was ist nicht erlaub?  
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2. KI Schulungsmodul 

Hier ein Auszug  

 
 

 

   

   

 

3. Transparente Bewertung bei KI gestützten Schülerleistungen 
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3.6 Nutzungskonzept für iPads, Smartphones und Smartwatches  

 
Das Max-Born-Berufskolleg (MBBK) legt großen Wert auf digitales Lernen und die Vorberei-

tung der Schülerinnen und Schüler auf die Berufswelt von morgen. Gleichzeitig wird der klas-

sische analoge Unterricht als wichtiger Bestandteil der Bildung angesehen. Dieses Nut-

zungskonzept für Smartphones und Smartwatches soll einen Rahmen schaffen, der beide 

Ansätze integriert und die unterschiedlichen Meinungen im Kollegium berücksichtigt.  

 

Zielsetzung  

Das Nutzungskonzept verfolgt das Ziel, den Einsatz von Smartphones und Smartwatches im 

Unterricht zu regeln, um eine optimale Lernumgebung zu schaffen. Es soll die Vorteile digita-

ler Medien nutzen, ohne den analogen Unterricht zu beeinträchtigen.  

 

Grundsätze  

1. Verantwortungsvoller Umgang: Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte 

sollen einen verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Endgeräten pflegen.  

2. Integration digitaler Medien: Digitale Medien sollen gezielt eingesetzt wer-

den, um den Unterricht zu bereichern und die Medienkompetenz der Schülerin-

nen und Schüler zu fördern.  

3. Wahrung der Privatsphäre: Der Schutz der Privatsphäre und die Einhaltung 

datenschutzrechtlicher Bestimmungen sind zu gewährleisten.  

4. Förderung der analogen Kompetenzen: Der analoge Unterricht bleibt ein 

wichtiger Bestandteil des Bildungsangebots und wird durch digitale Medien er-

gänzt, nicht ersetzt.  

5. Täuschungsversuche:   

In einer Klausur: KI - Nutzung muss nachgewiesen werden   

(Leitfaden zum Umgang mit begründetem Verdacht erstellen - Passung mit Vorgaben 

vom Seminar);  Aufsicht Infos ans Kollegium (Zweithandy; Gängige Täuschungs-

tricks)   

Im Unterrichtsgespräch:  KI Nutzung nur nach Aufforderung (Was wird eigentlich 

benotet? Notentransparenz in Leistungskonzept als Grundsätze- siehe Anhang)  
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Nutzung im Unterricht  

1. Einsatz auf Anweisung: Ipads, Smartphones und Smartwatches dürfen im 

Unterricht nur auf ausdrückliche Anweisung der Lehrkraft genutzt werden. Es kön-

nen z.B.  zur Regulation die „Handyhotels“ verwendet werden. (KI)  

2. Bildungsbezogene Nutzung: Die Nutzung der Geräte muss einen direkten 

Bezug zum Unterricht haben und darf nicht zu Ablenkungen führen.  

3. Technische Voraussetzungen: Schülerinnen und Schüler sind dafür verant-

wortlich, dass ihre Geräte stets einsatzbereit sind (vollständig geladen, notwen-

dige Updates installiert).  

4. Die Nutzung von digitalen Endgeräten kann als pädagogische Maßnahme im 

Klassenverband für z.B eine Woche ohne iPad werden. Absprachen unter den 

Lehrkräften erfolgen über die Orga Teams der Klassen.   

  

Regelungen gemäß Schulordnung  

1. Störungen vermeiden: Smartphones sind im Unterricht abzuschalten, um 

mögliche Störungen zu vermeiden. Ausnahmen können von der Lehrkraft geneh-

migt werden.  

2. Verbot von Unterhaltungselektronik: Unterhaltungselektronische Geräte wie 

MP3-Player oder Kopfhörer sind im Unterricht nicht gestattet.  

3. Datenschutz und Sicherheit: Die Nutzung von Geräten muss den Daten-

schutzrichtlinien entsprechen. Es dürfen keine rassistischen, pornographischen 

oder gewaltverherrlichenden Inhalte aufgerufen oder versendet werden.  

Digitale und analoge Lernumgebung  

1. Digitale Lernumgebung: Die Nutzung von Office 365 und anderen digitalen 

Werkzeugen wird gefördert, um die Medienkompetenz zu stärken.  

2. Analoge Lernumgebung: Traditionelle Unterrichtsmethoden wie das Arbeiten 

mit Papier und Stift bleiben ein wichtiger Bestandteil des Unterrichts und werden 

durch digitale Methoden ergänzt.  
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4. Personalentwicklung 

 

Die Leitgedanken der Personalentwicklung fokussiert sich am MBBK auf die Fortbildungspla-

nung: 

• Die immense Geschwindigkeit technischer Neuentwicklung zeigt: Immer mehr Lehrerinnen 

und Lehrer sind offen, die neuen Techniken in ihrem Unterricht einzusetzen. Viele wissen 

allerdings nicht wie. 

• Um eine technische Lösung dauerhaft zu nutzen, muss der Anwender den praktischen 

Nutzen spüren und sie leicht und ohne Hürden anwenden können. Daher ist ein Teams-

Support Team als Unterstützung implementiert worden. 

• Nur wer weiß, welche neuen Chancen digitale Medien bieten und die Technik beherrscht, 

kann sie gewinnbringend und mit Spaß nutzen. 

 

4.1 Externe Fortbildungen 

Am MBBK werden Bedarfe an externen Fortbildungen gemeinsam erfasst, koordiniert und 

gemeinsam finanziert. Anschließend werden professionelle Anbieter eingekauft und bilden 

Multiplikatoren für die Schule aus. Damit werden „In-House“-Experten ausgebildet, die ihr 

Wissen weitergeben und bei Schwierigkeiten helfen können. Dies geschieht in enger Abspra-

che mit der Fortbildungsbeauftragten. 

 

4.2 Wiederkehrende, schulinterne Grundlagenschulungen 

Schulungen erfolgen über die innerschulischen „Experten“ z. B. an Pädagogischen Tagen 

oder an Sprechstunden in einem eigenen Digital-Raum. Die Arbeitsgruppe „Lehren und Ler-

nen mit digitalen Medien“ wird eine Expertenliste aus Lehrkräften der Schule aufbauen, die 

sich als Ansprechpartner zur Verfügung stellen. 

Schulinterne Grundlagenschulungen müssen regelmäßig, also auch für Neueinsteiger und 

zur Auffrischung, angeboten werden. Themen im Bereich der Digitalisierung des Unterrichts 

sind: 

 

• Chat JPT 

• Augumented Reality 

• Homeschoolingkonzepte 
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• Blended Learning 

• PC-Fachraumschulungen 

• Activboards 

• Office-Anwendungen 

• Lernplattformen 

• Portable Apps 

• Podcasting 

• Erklärvideos 

 

Themen im Bereich der Digitalisierung der Schulorganisation sind: 

• Datenschutz/Datensicherheit 

• OneDrive, OneNote, MS Teams 

• Winschool/X-School 

• Untis 

• digitales Klassenbuch 

• TaskCard 

• Umgang mit Cybermobbing 

 

4.3 Didaktisch-methodische Vertiefungsmöglichkeiten 

Eine individuelle Weiterbildung in Kleingruppen (durch Kolleginnen und Kollegen der AG Di-

gitales Lehren und Lernen) soll den Austausch ermöglichen und zum Ausprobieren auffor-

dern. So soll eine Verknüpfung der technischen Möglichkeiten mit den aktuellen curricularen 

Vorgaben ermöglicht und eine konkrete Hilfestellung für den Unterrichtsalltag gegeben wer-

den. 

• Mediendidaktische Sprechstunde 

• IT-Service-Sprechstunde 

• kurze Workshops (Mirco-Shilfs) durch Kolleginnen und Kollegen, die über Knowhow zu 

speziellen Anwendungen verfügen, z.B. Kahoot, Padlet, Erklärvideos etc.  

• Entwicklung und Bereitstellung von Medienkarten (s.o. digitale Werkzeuge für den Unter-

richt) 

• „Digitalhappen“ (z. B. im Rahmen von Konferenzen, Infobrief) 

• Hospitationsmöglichkeiten 

• Bereitstellung von Unterrichtsbeispielen  
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• PLGs: Professionelle Lerngemeinschaften 

4.4 Schulübergreifender Austausch 

Im Verbund und auch in den weiteren Netzwerken der Kooperationspartner können erfolgrei-

che Elemente der Fortbildung ausgetauscht und weiterentwickelt werden. Der VBV des Krei-

ses Recklinghausen umfasst sieben Berufskollgs und den Schulträger, die in einem regelmä-

ßigen Austausch stehen und gemeinsam Projekte und Fortbildungen planen.  

 

4.5 Formen der Peer-to-Peer-Fortbildungen 

In Form von Barcamps können Fortbildungswünsche von Kolleginnen und Kollegen gesam-

melt und mit Session-Angeboten zusammengebracht werden.  

Weitere Formatideen: 

• Moocs und Learning Circles 

• Medienküche/Mediencafé 

• Hackathons/Sprints 

• Meetups/Stammtische 

• Twitter und Blogs 

• Mikrofortbildungen/RotationsSCHILFs 

• Newsletter/Wissensblogs 

• Markt der Möglichkeiten/Stationen 

• Speed-Geeking/Speed-Dating/Rent-an-Expert 

• Webinarreihe 

• Schüler*innen coachen Lehrer*innen 

• Kurzvorträge/Lightning Talk/PechaKucha/Ignite 

• Gruppen auf Facebook, WhatsApp, Dropbox etc. 

• Working Out Loud – WOL-Gruppen 

• Kollegiale Beratung/Fallberatung 

  

https://vbv-kreis-re.de/
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5. Technologieentwicklung 

5.1 Medienentwicklungsplan des Kreises Recklinghausen 

Die Bezirksregierung Münster weist in ihrem Papier „Gestaltung der schulischen Bildung in 

einer digitalen Gesellschaft“ auf die enge Kooperation und das fortlaufende Zusammenspiel 

von Schulträger, Schule und Bezirksregierung hin: 

 

Der Medienentwicklungsplan des Kreises Recklinghausen sieht vor, die acht Berufskollegs 

im Verbund nach definierten Standards auszustatten. Diese wurden in einem Konzeptpapier 

der acht Berufskollegs des Verbundes beschrieben (siehe Anhang). Diese Standards und 

Anforderungen an die IT-Infrastruktur im Rahmen „Gute Schule 2020“ in der Version vom 

18.10.2017 legen die Art und Weise der passiven und aktiven Komponenten, der Internet-

Breitbandanschlüsse und Server-Hardware fest. Ebenso werden Vorgaben zum Aufbau des 

WLANs in den Klassenzimmern, der PC-Räume, der Werkstätten, Labore, der Lehrerzim-

mer, der Verwaltungsräume, der Freiflächen, Aulen und Sporthallen gemacht. Im Qualitäts-

baustein 3 (IT-Infrastruktur) werden die Standards kontinuierlich an aktuelle Entwicklungen 

angepasst. 
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Der Medienentwicklungsplan des Kreises basiert auf diesem Medienkonzept und wird - wie 

auch das Medienkonzept - laufend evaluiert, angepasst und fortgeschrieben. 

Um eine nachhaltige Ausstattung sicherzustellen, sieht der Medienentwicklungsplan den Auf-

bau einer Datenbank der IT-Inventare aller Schulen vor. So können künftig Beschaffungs-

pläne bedarfsgerecht frühzeitig erstellt werden.  

Support 

Der durch zahlreiche IT-Ausstattungen gewachsene IT-Administrations- und Supportbedarf 

wird durch First-, Second- und Third-Level-Support koordiniert. 

Der First-Level-Support bleibt Aufgabe der Schule und wird von zwei qualifizierten Fachkräf-

ten (z.B. Fachinformatiker für Systemintegration) in Kooperation mit Lehrkräften vor Ort pro 

Berufskolleg gewährleistet. Als erste Anlaufstelle für Probleme werden ihnen per Ticketsys-

tem, per E-Mail oder Telefon Probleme gemeldet. Je nach Schwierigkeit des Problems kann 

es vom First-Level-Support bereits gelöst werden, oder es wird an den Second- oder Third-

Level-Support weitergegeben.  

Der Second-Level-Support erfolgt durch den IT-Spezialisten vor Ort in Kooperation mit weite-

ren Spezialisten beim Schulträger. Der Second-Level-Support ist zuständig für Softwarein-

stallationen und sonstige Probleme, die der First-Level-Support nicht lösen konnte. Zusätz-

lich sind sie zuständig für die Wartung von IT-Systemen. 

Im Third-Level-Support finden sich die Lieferanten der Berufskollegs, Hersteller von Hard-

ware und Software sowie externe Spezialisten. Sie werden hinzugeholt bei neu auftretenden 

Problemen, deren Lösung die aufwändige, systematische Arbeit von Spezialisten oder spezi-

alisierten Teams erfordert. 

Die Zusammenarbeit wird durch die Arbeit in Arbeitsgemeinschaften-IT des Verbunds unter 

Beteiligung des Schulträgers und über die Steuergruppe auch mit der Bezirksregierung si-

chergestellt. 

Hard- und Softwareunterstützungen 

Die Anforderungen an Hardwareunterstützungen digitaler Klassen- und Fachräume werden 

im Konzeptpapier dargelegt (s. Anhang).  

Softwareunterstützungen: Alle Schülerinnen und Schüler und Kolleginnen und Kollegen der 

acht Berufskollegs arbeiten in der Cloud, um Daten/Unterrichtsmaterialien ortsunabhängig, 

jederzeit und flexibel nutzen zu können. Cloudlösungen wie Microsoft365 und Moodle sind 

sehr erfolgreich im Einsatz.  

Berufsspezifische Softwarelösungen werden stets an den aktuellen Stand der Industrie und 

des Handwerks angepasst.  
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Für den verantwortungsvollen Umgang mit personenbezogenen Daten steht dem Schulper-

sonal mit LOGINEO zukünftig ein zusätzlich gesicherter Datensafe zur Verfügung. 

Beschaffung und Distribution von digitalen Medien 

Edmond NRW bietet für alle Fächer von der Primarstufe bis zur gymnasialen Oberstufe Me-

dien für den Unterricht. Die Angebote orientieren sich bisher verstärkt an den allgemeinbil-

denden Lehrplänen der Schulen in NRW. Das Angebot umfasst: 

• Medienangebote namhafter Produzenten 

• die Schulfernsehsendungen der öffentlich-rechtlichen Sendeanstalten 

• die Videopodcasts der Landeszentrale für politische Bildung NRW 

• ausgewählte Hörbücher des Leipziger Internetangebots "Vorleser.net" 

• die Eigenproduktionen der beiden Landesmedienzentren 

 

Die Vorteile des Einsatzes von EDMOND NRW-Medien sind: 

• Kostenlose Bereitstellung von hochwertigen Medien für Ihren Unterricht 

• Medien einfach und sicher downloaden oder bestellen 

• Rechtssicherheit durch Lizenzierung 

Da bisher wenige berufsbezogene Inhalte vorhanden sind, koordiniert das Medienzentrum 

des Kreises Recklinghausen die Medienwünsche der acht Berufskollegs und gibt sie an 

Edmond NRW weiter. Der Aufbau einer Sammlung digitaler Schulbücher wird angestrebt. 

 

Support für berufsfachliche Anwendungen 

Berufsfachliche Anwendungen, wie beispielsweise AutoCAD, Adobe Photoshop, Adobe Il-

lustrator, KNX, 3D-Bad-Planner werden zurzeit durch die Schulen bzw. den First-Level-Sup-

port administriert. Bei Neuanschaffungen und Erstinstallationen ist das ggf. Aufgabe des Se-

cond- oder Third-Level-Support. 

 

Ausstattungsbedarfe der einzelnen Bildungsgänge sowie Sicherstellung der Verfüg-

barkeit für den Unterricht 

In den Bildungsgangkonferenzen werden jährlich die Bedarfe im Bereich der digitalen Me-

dien (Hard- und Software) erhoben. Die Schulleitung priorisiert und prüft, wann Beschaffun-

gen über die Schulhaushalte realisiert werden können. Der Schulträger koordiniert die Be-

schaffungen. 
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6. Datenschutz 

6.1 Grundlagen der DSGVO 

Seit 25. Mai 2018 ist die Europäische Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) in Kraft 

getreten. Die Verordnung schützt personenbezogene Daten und stärkt die Nutzerrechte ge-

genüber datensammelnden Unternehmen. In der DSGVO ist die Datenverarbeitung definiert 

als  

 

von personenbezogenen Daten.9 

Geschützt werden „digitale und analoge Daten, digitales und manuelles Verarbeiten sowie 

die verschiedenen angewendeten Verfahren, z. B. Aktenführung oder Dateispeicherung, On-

lineübertragung oder Transport von Daten über einen USB-Stick“. 

Bei der Verarbeitung der personenbezogenen Daten ergreifen die Berufskollegs unter Be-

rücksichtigung des Stands der Technik, der Kosten, der Art, des Umfangs und der Zwecke 

der Verarbeitung sowie des möglichen Risikos für die Rechte und Freiheiten der Betroffenen 

geeignete Maßnahmen, um ein dem Risiko angemessenes Schutzniveau zu gewährleisten.10 

Folgende Maßnahmen schlägt die Medienberatung NRW vor:  

 
9 Art. 4 Nr. 2 DSGVO 
10http://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/_Medienberatung-NRW/Publikationen/Datenschutz_Schu-
len_NRW_2019.pdf 
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6.2 Datenschutz als Unterrichtsgegenstand 

Das MBBK beachtet den Datenschutz und die Datensicherheit auch als Unterrichtsgegen-

stand im Rahmen der Medienkompetenzentwicklung und -förderung der Schülerinnen und 

Schüler. Der Medienkompetenzrahmen NRW listet die folgenden Teilkompetenzen mit Be-

zug zum Datenschutz und zur Datensicherheit auf: 

Kompetenzbereich Teilkompetenz 

1. Bedienen und Anwenden 1.3 Datenorganisation 

1.4 Datenschutz u. Informationssicherheit 

2. Informieren und Recherchieren 2.4 Informationskritik 

3. Kommunizieren und Kooperieren 3.4 Cybergewalt und Cyberkriminalität 

4. Produzieren und Präsentieren 4.4 Rechtliche Grundlagen 

5. Analysieren und Reflektieren 5.4 selbstregulierte Mediennutzung 

6. Problemlösen und Modellieren 6.4 Bedeutung von Algorithmen 
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Der Erwerb dieser Kompetenzen wird in die didaktischen Jahresplanungen aufgenommen. 

Die Ausbildung und die Arbeit der Medienscouts werden bei der Umsetzung datenschutz-

rechtlicher Vorgaben im Unterricht mit digitaler Unterstützung angestrebt.   

„Bring Your Own Device“ in den Unterricht 

Die Option „Bring Your Own Device“ ermöglicht die Nutzung von privaten Smartphones und 

Tablets der Schülerinnen und Schüler und der Lehrkräfte. Dabei besteht die Gefahr, dass 

Privat- und Schulwelt durch die Nutzung der Lern-Apps, Lernmanagement-Systemen und 

anderen Programme verschmelzen und der Schutz der personenbezogenen Daten nicht 

mehr gewährleistet ist. Insbesondere auf privaten Smartphones und Tablets der Schülerin-

nen und Schüler sind die Funktionen wie die Standorterfassung und der Zugriff auf private 

Daten oder Kontakte oft nicht überprüfbar. Zudem können die Bilder der Mitschüler im Unter-

richtsgeschehen sowie sensible Unterrichtsergebnisse (un-)absichtlich veröffentlicht werden. 

Daher verpflichten sich alle Beteiligten, auf den Einsatz der unbedenklichen und vom Schul-

ministerium empfohlenen Apps zu achten und die Schülerinnen und Schüler für den Daten-

schutz sowohl eigener Daten als auch den Daten der Mitschüler und der Lehrkräfte zu sensi-

bilisieren, um das Recht auf informationelle Selbstbestimmung aller Unterrichtsbeteiligten zu 

achten. Sind datenschutzrelevante Lerninhalte erst einmal Bestandteil der schulinternen 

Lehrpläne, so können sie auch im Rahmen der Erstellung des individuellen schulischen Me-

dienkonzeptes genutzt werden, dessen Basis der Medienkompetenzrahmen NRW ist. Um 

dahingehend Transparenz zu schaffen, haben wir uns am MBBK auf einen Verhaltenskodex 

zum Umgang mit digitalen Medien geeinigt, den unsere SchülerInnen bei der Einschulung 

unterschreiben. 

 

6.3 Datenschutzbeauftragte 

Der Datenschutzbeauftragte für alle öffentlichen Schulen des Kreises Recklinghausen ist 

Herr Keßler. Als behördlich bestellte Datenschutzbeauftragter für alle öffentlichen Schulen im 

Kreis Recklinghausen ist es seine Aufgabe, ungeachtet der eigenen Datenschutzverantwor-

tung der jeweiligen Schulen, die Schulleitungen bei der Sicherstellung des Datenschutzes zu 

unterstützen. Die formalen Aufgaben der Datenschutzbeauftragten sind: 

Führen des Verfahrensverzeichnisses und Bereithaltung zur Einsichtnahme 

Die Schulleitung sendet dem behördlichen Datenschutzbeauftragten für Schulen das Verfah-

rensverzeichnis der eigenen Schule. Dieser führt die Verfahrensverzeichnisse der Schulen 

https://www.kreis-re.de/Inhalte/Buergerservice/_index2.asp?seite=person&id=13677
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und gewährt jeder betroffenen Person auf Antrag Einsicht in das betreffende Verfahrensver-

zeichnis. 

Durchführung der Vorabkontrolle 

Vor der Entscheidung über den Einsatz oder die Änderung von Verfahren zur automatisier-

ten Datenverarbeitung von personenbezogenen Daten sind im Rahmen einer Vorabkontrolle 

an der Schule die möglichen Gefahren für die informationelle Selbstbestimmung zu prüfen. 

Die Vorabkontrolle wird im Verfahrensverzeichnis dokumentiert. 

Beratung und Unterstützung 

Unterstützung der Schulleitung bei der Sicherstellung des Datenschutzes an der Schule und 

Beratung von allen an der Schule mit der Verarbeitung von personenbezogenen Daten be-

fassten Personen (Schulleitung, Lehrkräfte, Sekretärinnen) in Datenschutzfragen, insbeson-

dere bei der Gestaltung und Auswahl von Verfahren zur Verarbeitung personenbezogener 

Daten. 

Beteiligung und Überwachung 

Beteiligung bei der Erarbeitung von Regelungen und Maßnahmen zur Datenverarbeitung 

und Überwachung der Einhaltung von Datenschutzvorschriften, besonders bei der Einfüh-

rung und Änderung von Datenverarbeitungsverfahren. 

Beratung 

Beratung von Eltern und Schülerinnen und Schülern in Bezug auf die Verarbeitung ihrer per-

sonenbezogenen Daten in der Schule. 

Mitwirkung 

Mitwirkung bei der Erarbeitung schulinterner Regelungen zur Einhaltung des Datenschutzes 

(Sicherheitskonzept). 

Zusammenarbeit 

Zusammenarbeit mit dem Datenschutzbeauftragten der Schule. 

Kontrolle 

Kontrolle der Fristen für die Löschung von Daten (Lehrkräfte, Schüler, Eltern), Aussonderung 

und Vernichtung von Schüler- und Lehrerakten. 11 

6.4 Rechtsgrundlagen 

Die Rechtsgrundlagen zum Datenschutz an Schulen erhält man hier:  

 https://www.kreis-re.de/dok/Formulare/40/Homepage_9_2013.pdf  

Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Schulen des Kreises Recklinghausen 

 
11 https://www.kreis-re.de/Inhalte/Buergerservice/_index2.asp?seite=angebot&id=17350 letzter Aufruf 25.3.2019 

file:///C:/Users/sabrinaspiering/Desktop/%0dhttps:/www.kreis-re.de/dok/Formulare/40/Homepage_9_2013.pdf. 
file:///C:/Users/sabrinaspiering/Desktop/%0dhttps:/www.kreis-re.de/dok/Formulare/40/Homepage_9_2013.pdf. 
https://www.kreis-re.de/dok/Formulare/40/Homepage_9_2013.pdf
https://www.kreis-re.de/Inhalte/Buergerservice/_index2.asp?seite=angebot&id=17350


 Medienkonzept 
 (28.April 2026) 

 
 

 

31 
 

können sich in Angelegenheiten des Datenschutzes ohne Einhaltung des Dienstweges direkt 

an Herr Keßler wenden: 

Email: datenschutzbeauftragte-schule@kreis-re.de 

oder telefonisch: Mittwoch ab ca. 08.00 Uhr: 02361/53-4428 

Kreishaus Recklinghausen 

1. Etage, Zimmer 1.4.14 

Kurt-Schumacher-Allee 1 

45657 Recklinghausen 

7. Urheberrecht 

Das MBBK beachtet die urheberrechtlichen Richtlinien, die sich aus dem Urheberrechtsge-

setz (UrhG) und der Vereinbarung mit den Rechteinhabern ergeben.  

Das Schulpersonal befolgt diese Richtlinien sowohl für den unterrichtlichen Einsatz von ana-

logen sowie digitalen Medien als auch für sämtliche außerunterrichtlichen Angelegenheiten. 

Besonders im digitalen Umfeld der Schülerinnen und Schüler hinsichtlich der sozialen Me-

dien und des Internets sehen diese sich mit einer Informationsflut konfrontiert, die – im Ver-

gleich zur analogen Welt – sich ständig ändert und zu vielen, mitunter unbeabsichtigten Ver-

stößen gegen das Urheberrecht führt. Die Schülerinnen und Schüler kennen und beachten 

daher die Richtlinien des Urheberrechts im Unterricht aller Fächer. Dazu gehören erstens die 

Grenzen und der sensible Umgang mit Werken anderer Personen hinsichtlich der eigenen 

Verwendung. Zweitens beachten sie die Regeln, besonders die Voraussetzungen eines 

schützenswerten Werkes sowie die Zitationsregeln mit der Angabe des Urhebers, des Medi-

ums und der konkreten Fundstelle. Drittens kennen sie die Möglichkeiten der Lizenzierung 

(Creative Commons Lizenzen) für den Schutz ihrer eigenen Werke. 

Die Medienscouts werden perspektivisch am MBBK ausgebildet und mit Blick auf Medienin-

halte, rechtliche Grundlagen etc. in fünf jeweils ein- bis zweitägigen Workshops zu folgenden 

Themen geschult: 

• Internet und Sicherheit 

• Soziale Netzwerke 

• Digitale Spiele 

• Smartphone 

• Beratungskompetenz 

• Kommunikationstraining 

• Soziales Lernen 

https://www.kreis-re.de/Inhalte/Buergerservice/_index2.asp?seite=person&id=13677
mailto:datenschutzbeauftragte-schule@kreis-re.de
https://www.medienscouts-nrw.de/
https://www.medienscouts-nrw.de/?page_id=38
https://www.medienscouts-nrw.de/?page_id=40
https://www.medienscouts-nrw.de/?page_id=42
https://www.medienscouts-nrw.de/die-qualifizierung/smartphone/
https://www.medienscouts-nrw.de/?page_id=46
https://www.medienscouts-nrw.de/?page_id=48
https://www.medienscouts-nrw.de/?page_id=50
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